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IN EIGENER SACHE: FOTOS GESUCHT

Liebe Leser, 
wir suchen für diese Kirchenzeitung 
schöne Fotos zum Thema Jugend, 
Ältere, Kirche, Glauben usw. Wer Bilder 
zur Verfügung stellen möchte, sendet 
diese an folgende Mailadresse: 
redaktion.evangelisch@gmx.de

Achten Sie auf ein Bildformat wie 
JPG, eine ausreichende Auflösung 
(möglichst ab 1 MB), eine kurze Notiz, 
wo das Bild entstanden ist, sowie 
Name und Adresse. Einsender und 
Personen auf den Bildern müssen 
mit einer Veröffentlichung in dieser 
Zeitung und auf unserer Homepage 
einverstanden sein.

Pastor Dietmar Meyer
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Angedacht | Schwerpunktthema :: 3

– was war das noch?

Die Alten erinnern sich: »Palmsonntag, da war Konfir-
mation.« Palmarum – auf Deutsch: Palmsonntag – ist 
der letzte Sonntag vor Ostern. Ostern war die Schul-
zeit vorbei und das Berufsleben begann. Nach acht 
Jahren Schule ging`s in die Lehre oder in Stellung. 
Die Schulpflicht war erledigt, die Kindheit vorbei. 
Mit dreizehn oder vierzehn oder fünfzehn Jahren. 
»Im Schweiße deines Angesichts sollst du dein Brot 
verdienen« – diese biblische Lagebeschreibung traf 
nun auf die jungen Frauen und Männer zu. Im Dorfe 
eher ungewöhnlich, wenn noch jemand weiter zur 
Schule ging.

Diesen Wendepunkt markierte einst bis in die 60er 
Jahre hinein in ganz Deutschland der Palmsonntag 
mit der Konfirmation. Eintritt ins Berufsleben, Ende 
der Kindheit, Start in die Erwachsenenwelt und die 
Erlaubnis, nun auch am Abendmahl teilzunehmen. 
Das erste Abendmahl am Beginn des neuen Weges. 
Sehr passend für den Termin, aber auch passend für 
die Bedeutung dieses Sonntags?

Alle vier Evangelien berichten davon, wie Jesus in 
Jerusalem einzieht: Dass er auf einem Esel reitet; 
dass seine Jünger ihm ihre Kleider als Sattel aus-
gebreitet hatten; dass andere Kleider auf den Weg 
legten und Palmenzweige abschnitten, als eine Art 
»Roten Teppich« für Jesus, wenn er nun die Heilige 

Stadt Jerusalem betritt; dass seine Gefolgschaft ihm 
vorangeht mit Jubel- und Lobeshymnen. 

Interessant: Jesus wird nicht begeistert empfan-
gen! Wer ihn erlebt hat, ist begeistert. Wer ihn 
nicht kennt fühlt sich gestört. In Jerusalem weiß 
man nicht, was dieser Trubel soll und reagiert ent-
sprechend gereizt: »Wer ist der?« fragen die Ein-
wohner (Matthäus 21,10), und man ermahnt Jesus 
streng: »Weise deine Jünger zurecht« (Lukas 19,39). 
Wenige Tage später rufen die Menschen der Stadt: 
»Kreuzige ihn!« Die Rufer sind nicht die, die ihm 
am Anfang zugejubelt hatten, sondern die, die sich 
gestört fühlten durch ihn. Und Jesus stirbt am Kreuz 
in Jerusalem. Nur wenige Tage später.

Palmsonntag und Konfirmation: Jesus zieht da 
hinein, wo er nicht erwartet wird und kein Platz für 
ihn zu sein scheint: In die Welt der Erwachsenen, 
der Geldverdiener und Hausbauer, in die Welt der 
Sachzwänge und Steuerbescheide, in die Welt der 
Gartenpartys und Karriereplaner. Da hinein zieht er. 
Und er stört – er auf seinem bescheidenen Esel. Ob 
diese Störung auch uns gut täte?

Dietmar Meyer 

In der nächsten Ausgabe:

Go(o)d to know #5: Pfingsten

Go(o)d to know #4: Palmsonntag
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Klimawandel
von Helmut Röhricht

Die Menschheit verursacht einen starken Temperaturanstieg, der unsere gesamte Umwelt beeinflusst: Regen und Schneefall, 
Windsysteme, Ozeanströmungen, Gletscherschmelze, Eisverluste in Grönland und der Antarktis, Tauen des Permafrostbodens, 
Meeresspiegelanstieg und Extremereignisse wie z.B. Hitzewellen und Starkniederschläge.

Internationale Gremien mahnen eindringlich. So unter ande-
rem der Weltklimarat IPCC-195 Länder: Bei der Verbrennung von 
fossilen Brennstoffen entsteht u.a. das für die Klimaerwärmung 
hauptsächlich verantwortliche Kohlendioxid. 

Anstatt aufgrund der eindringlichen Klimawarnungen abzu-
nehmen, steigt die von Menschen verursachte Emission von 
Kohlendioxid weiter an. 

Vor der Industrialisierung betrug der CO2-Gehalt in der Luft 
ca.200ppm, heute sind es 405 ppm (405 Teile pro 1 Mill.), 
Tendenz steigend.

Wir haben keine Zeit mehr zu verlieren und müssen schnellst
möglich gegensteuern, damit die Klimaziele eingehalten 
werden können, sonst sind die schlimmen Folgen für uns und 
unsere Umwelt nicht mehr beherrschbar.

Auch das Weltwirtschaftsforum warnt in seinem neuesten 
Bericht vor globalen Risiken vor allem durch den Klimawandel. 
Der Risikobericht zeichnet ein verheerendes Bild vom Zustand 
der Erde. Globale Risiken nehmen zu, aber der  Wille, sie zu 
bekämpfen, schwächt sich ab. Wie ernst die Lage ist, zeigen 
die Titel einzelner Kapitel: Out of Control. Ein besonders hohes 
Risiko geht demnach vom Klimawandel aus.



Ein Leben für Wissenschaft 

und Forschung, 

im Dienste der Bewahrung 

der Schöpfung 

Das Forschungsschiff Polarstern ist das wichtigste Werk-
zeug der deutschen Polarforschung und das Flaggschiff des 
Alfred-Wegener-Institutes. Seit seiner Indienststellung am 
9. Dezember 1982 hat FS Polarstern mehr als 1,5 Millionen 
Seemeilen (Stand 2014) zurückgelegt. Das sind etwa 2,7 Mil-
lionen Kilometer. Es ist bis heute eines der leistungsfähigsten 
Polarforschungsschiffe weltweit.

An durchschnittlich 310 Tagen im Jahr ist die Polarstern im 
Einsatz. Zwischen November und März kreuzt das Forschungs-
schiff üblicherweise in der Antarktis. In den Sommermonaten 
forschen Wissenschaftler in arktischen Gewässern. Weniger 
kalt ist es im Bauch des Schiffes. Hier arbeitet und lebt eine 
Schiffscrew von bis zu 44 Personen und außerdem maximal 
55 Wissenschaftler und Techniker. In neun wissenschaftli-
chen Laboren machen internationale Forscher biologische, 
geologische und geophysikalische, aber auch glaziologische, 
chemische sowie ozeanographische und meteorologische 
Forschungsarbeiten.

»Sieben Wochen vor dem Osterfest inne halten, 
sich auf das Wesentliche konzentrieren und 
Gottes Schöpfung mit Herz und Verstand in den 
Blick nehmen – so lässt sich neu erfahren, was 
wir brauchen.« 

Mit dem biblischen Leitsatz »So viel du brauchst« regt die 
Fastenaktion dazu an, sich Zeit zu nehmen, das eigene Han-
deln im Alltag zu überdenken, Neues 
auszuprobieren, etwas zu verändern.
Klimaschutz und Klimagerechtigkeit 
stehen im Mittelpunkt der Fastenzeit. Von 
Aschermittwoch (06.März) bis Ostersonn-
tag (21.April) geht es zum Beispiel darum, 
achtsamer zu kochen, anders unterwegs 
zu sein oder Orte der Einkehr und Ruhe 
aufzusuchen.

Eine Broschüre begleitet durch die Zeit 
und gibt praktische Anregungen für die 
eigene Fastenzeit. Darüber hinaus stehen 
ein Wandplakat, eine Bestell-Postkarte 
und ein Mitmach-Poster sowie viele 
weitere Informationen für Fastengruppen 
bereit. In diesem Jahr laden elf evangeli-
sche Landeskirchen und drei katholische 

Außerdem hat die Polarstern meistens auch zwei Helikopter 
und Schlauchboote an Bord- das ist wichtig, damit Wis-
senschaftler bei Messungen auch den Einflussbereich des 
Schiffes verlassen können. Die Helikopter nutzen die Forscher 
beispielsweise zur Walbeobachtung und zum Schleppen von 
Messgeräten wie dem EM-Bird, ein Gerät mit dem die Wissen-
schaftler die Eisdecke im Überflug messen. Ohne die Polarstern 
wäre auch die Forschung an den Stationen des Alfred-Wege-
ner-Instituts nicht möglich. Mit Hilfe von Polarstern versorgt 
das AWI zum Beispiel die antarktische, ganzjährig besetzte 
Neumayer-StationIII.

Ein Jahr eingefroren 
im Nordpolarmeer
Es wird die größte Arktisexpedition aller Zeiten: Ab Herbst 
2019 driftet der deutsche Forschungseisbrecher Polarstern 
eingefroren durch das Nordpolarmeer. Auf der MOSAIC- 
Expedition erforschen Wissenschaftler aus 17 Nationen die 
Arktis im jahresverlauf. Sie überwintern in einer Region, die 
in der Polarnacht nahezu 
unerreichbar ist. Allein die 
Naturgewalt der Eisdrift 
bietet ihnen diese ein-
malige Chance. Auf einer 
Eisscholle schlagen sie ihr 
Forschungscamp auf und 
verbinden es mit einem 
kilometerweiten Netz von 
Messstationen. Kaum eine 
Region hat sich in den 
vergangenen Jahrzehnten 
so stark erwärmt wie die 
Arktis. Ziel der Expedition 
ist es daher, den Einfluss der Arktis auf das globale Klima 
besser zu verstehen. Sie wird damit ein Meilenstein für die 
Klimaforschung, ihre Daten wertvoll für Generationen sein. 
Eine internationale Flotte von Eisbrechern, Helikoptern und 
Flugzeugen versorgt das Team auf dieser extremen Route.

Helmut Röhricht

Bistümer dazu ein, sich von der Aktion inspirien zu lassen und 
Fastenideen auszuprobieren.

Beteiligt sind: Ev.-luth. Kirche in Norddeutschland, Bremische 
Evangelische Kirche, Ev.-luth. Kirche in Oldenburg, Ev.-luth. 
Landeskirche Hannover, Diözesanrat der Katholiken im Bistum 
Hildesheim, Ev. Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Ober-
lausitz, Erzbistum Berlin, Ev. Kirche von Westfalen, Lippische 

Landeskirche, Ev. Kirche im Rheinland, 
Ev. Kirche von Kurhessen-Waldeck, Ev. 
Landeskirche in Baden, Ev. Landeskirche 
in Würtemberg und das Bistum Passau.

Die Organisatoren der Fastenaktion 
freuen sich, wenn sich viele Fastende 
über ihre Erfahrungen austauschen und 
dazu berichten. Hierfür steht auf der 
Projekthomepage eine eigene Rubrik 
»Ihre Rückmeldungen« zur Verfügung.

Die Fasten-Broschüre ist kostenlos 
erhältlich über www.klimafasten.de. 
Dort können weitere Materialien und 
Informationen abgerufen werden. 

Pressetext übermittelt von 
Dr. Kirstin Taberski 
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Wahrzeichen der deutschen 

Polarforschung: 

Die »Polarstern«

»So viel du brauchst«
- Fasten für Klimaschutz und Klimagerechtigkeit

Schwerpunktthema :: 5

BUCHTIPP
Kleine Gase – Große Wirkung
von David Nelles & Christian Serrer
Der Klimawandel

David Nelles und Christian Serrer, Studenten der Wirtschaftswissenschaften, 
wollten wissen, was es mit dem Klimawandel auf sich hat – 
aus ihrer Recherche ist ein Buch entstanden, das es jedem ermöglicht, 
dieses komplexe Thema zu verstehen.

Dieses kleine Büchlein umfasst 7 Kapitel, in denen die Klimageschichte, 
der derzeitige Stand der Forschung zum Klimawandel sowie die Auswir-
kungen des Klimawandels auf Mensch und Umwelt zusammenfassend 
dargestellt werden. Schaubilder und Grafiken helfen beim Verständnis 
dessen, was den Klimawandel ausmacht, was er bedeutet und wie man 
darauf reagieren kann.

Um das Buch erschwinglich und klimaneutral produzieren zu können, 
haben Nelles und Serrer einen eigenen Verlag gegründet. 

Helmut Röhricht
Preis 5,00 €
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Und ich - was kann ich tun?

Die Hände über dem Kopf zusammenschlagen und sich resi-
gniert in sein Schicksal ergeben ist doch wohl die schlechteste 
Lösung. Ebenso sich zu viel zuzumuten und zu meinen, das 
Wohl des Planeten hängt einzig und allein an mir. Das führt 
zur Überforderung. »Auf dem Esel reiten« – also sich beschei-
den, wie Christus es vormacht, das ist ein Anfang, der Kreise 
zieht. Und zufriedener macht`s auch. Ja, und bei den Wahlen 
in die Parlamente und durch Beteiligung an Protest- und 
Aufklärungsaktionen kann man auch einiges beeinflussen.
Und sonst? Was kann ich sonst tun? Zehn konkrete Tipps gibt 
es hier: https://www.greenpeace.de/themen/klimawandel/
klimaschutz/die-zehn-wichtigsten-tipps-was-sie-fuer-das-
klima-tun-koennen. 

Dietmar Meyer

Die St. Georg-Stiftung Sottrum veranstaltet derzeit eine Vortragsreihe zum Thema »Klima und Klimaauswirkungen in der Zukunft 

und in der Region«. Das weltweite Klima ist ein sehr komplexes und dynamisches System und befindet sich gegenwärtig in 
einem vom Menschen stark verursachten Wandel. Lange wurde dieser Klimawandel akademisch und abstrakt behandelt. 
Mittlerweile setzt sich allerdings die Erkenntnis durch, dass er unmittelbar vor  Ort, in der Region, alle hier lebenden Men-
schen betrifft und auch das unmittelbar dort der Schutz des Klimas betrieben werden muss. 

VORTRAG I
Klimaschutz und Anpassung an die Folgen des Klimawandels: 

Was die Region Hannover bewirken will 

Dipl. Geogr. Katja Busch 

Verheerende Hochwasser, heftige Stürme und die Wasser-
knappheit in Niedersachsen 2018 in Folge des besonders tro-
ckenen Sommers zeigen, dass die Folgen des Klimawandels 
auch in Niedersachsen bemerkbar sind. Wie können Land-
kreise und Kommunen damit umgehen?

Die Region Hannover beschäftigt sich seit den 1990er Jahren 
mit dem Klimaschutz. Seit 2008 setzt sie ein Klimaschutz-
konzept um und 2010 hat sie sich als strategisches Ziel ge-
setzt, Vorbildregion zu sein für Klimaschutz und Nachhal-
tigkeit. Der Vortrag widmet sich den Fragen, was erreicht 
werden konnte, welche Instrumente eingesetzt wurden und 
wie die Bilanz aussieht.

Zu den Vorträgen werden Snacks und Getränke angeboten. 
Der Eintritt ist frei, die Stiftung freut sich natürlich über eine 
Spende für ihre Arbeit. 

Donnerstag, 21. März um 19 Uhr, St.Georg-Kirche Sottrum 

VORTRAG II
Klimaschutz in der ländlichen Region von Sottrum

Dr. Kirstin Taberski

Kirstin Taberski, Biologin, Studium der Zoologie und Natur-
schutz in Marburg. Nach beruflichen Stationen an der Ja-
cobs-Universität in Bremen, dem Übersee-Museum und in 
der Antarktis ist sie seit Oktober 2018 Klimaschutzmanagerin 
der Samtgemeinde Sottrum. Ihr Ziel ist die Mitnahme aller 
Bürgerinnen und Bürger der Region auf dem Weg zu einer 
klimafreundlichen Kommune. In ihrem Vortrag stellt sie Pro-
jekte des Klimaschutzkonzeptes der Samtgemeinde und die 
Besonderheiten bei der Durchführung im ländlichen Raum 
vor.

Kontakt: 

Prof. Dr. Jörg Friedhelm Venzke, Lessingstr. 6, 27367 Sottrum, 

Tel.: 04264-584    

E-Mail: jfvenzke@uni-bremen.de

Donnerstag, 9. Mai um 19 Uhr, St.-Georg-Kirche Sottrum

Sechs »Rotenburger Gebete 
– Schöpfung bewahren«
Ein Rückblick

»Bötersen Z11«, »Sottrum Z1«, »Scheeßel Z1«, »Wittorf Z1« - 
für Unkundige sind die Namen der Gasbohrstellen, Versenk-
bohrstellen und Bohrschlammdeponien verwirrend. Die Orts-
namen lassen nicht direkt auf ihre Lage schließen. Manche 
liegen verborgen, manche sind von der Straße aus zu sehen. 
Für jedes Gebet an einer solchen Stelle sucht der »Ökume-
nische Arbeitskreis Rotenburger Gebete – Schöpfung bewah-
ren« nach einer möglichst kurzen, präzisen Ortsbeschreibung. 
Rund 260 Besucherinnen und Besucher fanden sich insgesamt 
zu den Rotenburger Gebeten in den Monaten Juni bis Novem-
ber 2018 ein. Jedes Mal sprachen ein Pastor und eine Person 
mit besonderer, den Ort betreffenden Sachkunde. Lied und 
Gebet für einen verantwortlichen Umgang mit der Schöpfung 
rundeten die halbstündige Andacht im Freien ab.

»Als vor 30 Jahren die Erdgasförderung in unserem Landkreis 
begann, war in der Öffentlichkeit nur Positives zu vernehmen. 
Größtes Vertrauen in Staat und Industrie, Forschung und Wis-
senschaft ließ unsere Herzen höher schlagen. Ja, es kam fast 
so etwas wie Goldgräberstimmung auf. Wo wird das nächs-
te Gasfeld erkundet? Wohin kommt der nächste Bohrturm? 
Erdgasförderzins und Steuereinnahmen waren die Triebfe-
dern, die uns als die Betroffenen vor Ort die Sensibilität für 
Risiken und Gefahren in den Hintergrund rücken ließen.« So 
beschrieb Bürgermeister Hartmut Leefers (Waffensen) beim 
ersten Rotenburger Gebet am 3. Juni die Anfänge der Erdgas-
förderung im Landkreis.

Inzwischen gehen die Risiken und Gefahren immer mehr 
Menschen auf: Grundwasserschichten wurden durchbohrt. 
Giftiges Lagerstättenwasser wird mit dem Gas an die Erdober-
fläche befördert, über Land gefahren oder durch kilometer-
lange Rohrleitungen geführt und wieder in die Erde verpresst, 
z.B. in poröses Gestein in unmittelbarer Nähe zur Rotenburger 
Rinne, aus der wir unser Trinkwasser beziehen. In früheren 
Jahren wurde der Bohrschlammabfall in die damals üblichen 
Müllgruben gekippt; niemand kann heute genau sagen, wo 
überall die riskanten Altlasten schlummern. Eine Untersu-
chung des Rotenburger Gesundheitsamtes brachte ihre Nähe 

zu Wohnorten mit er-
höhtem Vorkommen 
von Krebserkrankun-
gen in Zusammen-
hang.

Den Bürgerinnen und 
Bürgern wird suggeriert, die Förderung des heimischen Erd-
gases komme ihrer Energieversorgung zugute. Dabei handelt 
es sich um Gas minderer Qualität, das unserem Standard gar 
nicht entspricht. Die Förderung dient den Gewinnen der Kon-
zerne, die damit international Handel treiben und an die 
Kommunen und Landbesitzer einen willkommenen Förder-
zins abtreten. Unter dem Aspekt der Energieversorgung könn-
ten wir die Gasvorkommen unter unseren Füßen getrost in 
Ruhe lassen. Stattdessen müssen wir befürchten, dass zum 
Beispiel die Firma Exxon Mobil an einer bisher unergiebigen 
Bohrung das Gas mit der Methode »Fracking« aus der Erde 
holt – unter Einsatz von hohem Druck, Unmengen von Wasser, 
Sand und Chemikalien direkt unterhalb der Rotenburger Rin-
ne, wo sie nicht als Wasserschutzgebiet deklariert ist.

Die Erdgasindustrie erklärt ihre Verfahren für sicher. Politik 
und Behörden assistieren dabei eher, als dass sie zum Schutz 
unserer Umwelt und Gesundheit die Risiken konsequent aus-
schließen. Für den kurzfristigen Gewinn heute bürden wir 
kommenden Generationen verrottende Anlagen, Giftdepots 
und unkalkulierbare Folgeschäden auf. Die »Rotenburger Ge-
bete« sollen das Bewusstsein dafür schärfen und möglichst 
viele Menschen ermutigen und bestärken, ihre eigene Mei-
nung zu bilden und zu äußern. Ab April 2019 wird der Arbeits-
kreis die Reihe der Gebete im Landkreis Rotenburg fortsetzen.

Der Ökumenische Arbeitskreis: 

Knud Alter, Dr. Christoph Dembowski, Werner Hagedorn,

Petra Hopp, Brigitte Klaproth, Dietmar Meyer, 

Christian Vogel, Wilfried Wildeboer.

Klima und Klimaauswirkungen
in der Zukunft und in der Region

 Offene Kirchen 
und Gärten 
Die Kirchen sowie der Bibelgarten und Perlengarten sind 
wieder geöffnet.

In Ahausen ist die Kirche vom 1. April bis 6. Oktober, jeden Tag 
von 10 bis 18 Uhr, für alle geöffnet. Es gibt wieder Informa-
tionen zur Kirche, Postkarten, Bücher, Radwanderkarten und 
vieles mehr. Wer möchte, kann auch eine Kerze zum stillen 
Gebet anzünden. Der Perlengarten wird zu Ostern eröffnet.

In Sottrum ist die Kirche vom 1. März bis Ende Oktober täglich 
von 10 – 18 Uhr geöffnet. 

In Horstedt beginnen die Führungen durch den Bibelgarten 
dieses Jahr ab 1. Mai 

Wer beabsichtigt, mit einer Gruppe die Anlage zu besuchen, 

sollte rechtzeitig einen Termin absprechen. 

Kontakt: Pfarrbüro Horstedt, Tel: 04288- 320

Jochen Corleis, Tel: 04268- 289

 Kleidersammlung für Bethel  
Im Frühjahr können Sie wieder Kleiderspenden bei uns abgeben. 
Bitte denken Sie daran: Die Kleidung sollte noch brauchbar sein. 

Kleidersäcke für die Kleidersammlung liegen rechtzeitig in der 
Kirche und im Pfarrbüro zur Mitnahme aus. 

Abgabetermin: 

Horstedt: vom 27. März bis 1. April 

täglich von 8 – 18 Uhr, in der Garage hinter dem Gemeinde-

haus Hus op´n Barg
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SANITÄR | HEIZUNG | SOLAR | ELEKTRO

BARRIEREFREIES BAD!

W. SCHREIBER GmbH | Heinrich-Scheele-Allee 2 | 27356 Rotenburg

T 0 42 61.98 06 0
info@schreiber-haustechnik.de
www.schreiber-haustechnik.de

Lebensqualität im Sanitärbereich
durch individuelle Beratung.

… aus der Region :: 9

 Zeit für Wunder, 
unmöglich – eigentlich! 

Wie oft hat Jesus Wunder vollbracht! Er hat Menschen satt 
gemacht mit fünf Broten und zwei Fischen, unmöglich - 
eigentlich! Er hat Blinde sehend und Lahme gehend gemacht, 
unmöglich - eigentlich! Und er hat Menschen von bösen 
Geistern befreit, unmöglich - eigentlich! Viele von denen, die 
Jesu Wunder erlebt haben, haben sich gewundert, gefreut und 
waren zugleich erschreckt, baff erstaunt. Martin Luther fand 
dafür eine spannende Formulierung in seiner Übersetzung 
der Bibel: »Und sie entsetzten sich alle über die Herrlichkeit 
Gottes.« (Lk 9,43) Wenn man sich entsetzt, dann ist doch etwas 
Schreckliches geschehen! Vielleicht ist die Herrlichkeit Gottes 
auch schauerlich, schrecklich - schrecklich schön, einfach 
wunderbar, unmöglich - eigentlich! Heilig eben. Von Gott her. 
Sie lässt uns nicht kalt, diese Herrlichkeit. Sie zeigt uns, dass 
es um Höheres geht als um uns selbst und sie motiviert uns 
zum Handeln, zum dankbaren Teilen des eigenen Guts. Sie 
alle haben bewiesen: Das Wunder des Berührt-Werdens durch 
Gottes Herrlichkeit, das passiert noch immer und stiftet uns 
noch immer zum Teilen an, unmöglich - eigentlich! DANKE!!!    

Freiwilliger Gemeindebeitrag: 

Ahausen:  3.360,00 €

Horstedt:      6.466,00 € 

Sottrum:      12.360,56 €  

 Regionaler Familien-
gottesdienst am Ostermontag 

Am Ostermontag lädt die Kirchengemeinde Horstedt zum 
Familiengottesdienst in die Johannes-der-Täufer-Kirche ein. 
Dazu ist die ganze Region Ahausen-Sottrum-Horstedt will-
kommen. Ein fröhlicher, kurzweiliger Gottesdienst für Jung 
und Alt erwartet Sie! Vorbereitet wird der Gottesdienst von 
Pastorin Gleede und ihrem Team. 

Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle herzlich zum Oster-
frühstück im Gemeindehaus, dem Hus op‘n Barg eingeladen.  

Ostermontag, 22. April um 10 Uhr, Kirche Horstedt 

 Ein neues Pfarrteam für 
Ahausen

Ein neues Jahr, ein neues Pastor*innenteam für Ahausen: 
Seit Januar verstärken Matthias Wilke sowie Merle und Dennis 
Oswich die Pfarramtsvertretung in der Marienkirchengemeinde. 
Da Theodor Adam zum 1.März als wissenschaftlicher Mitarbeiter 
und Lehrstuhlassistent an die Uni Kiel wechselt, musste für 
Ahausen nun eine andere Lösung gefunden werden. »Und 
die ist prima!«, freut sich Theodor Adam, dem die Gemeinde 
nach einem Jahr Vertretung sehr ans Herz gewachsen ist. Er ist 
froh, dass es gut weiter geht: Bis sich die Situation endgültig 
klärt, hat Pastor Wilke aus Kirchwalsede eine Viertelstelle zur 
Vertretung und das Ehepaar Oswich aus Kirchlinteln teilt sich 
ein weiteres Vertretungsviertel, so dass insgesamt eine halbe 
Stelle entsteht. 

Sie werden vor allem Gottesdienste und Kasualien gestalten und 
hofft, lange in Ahausen bleiben zu können, da sie eigentlich 
Springer im Kirchenkreis Verden sind und im Notfall auch dahin 
zurück beordert werden könnten. Doch alle drei Pastor*innen 
sind einander bereits vertraut und nun gespannt auf die 
Gemeinde und freuen sich auf die neuen Aufgaben.

 Gemeindefrühstück 

in Horstedt  
Thema: 7 Wochen ohne – Mal ehrlich! 

Die Frauengruppe »Auszeit« lädt ein zu einem Gemeindefrüh-
stück für Frauen und Männer.

Die sieben Wochen vor Ostern sind als Passions- oder Fastenzeit 
nicht mehr im Bewusstsein. Die Fastenaktion 7 Wochen ohne hat 
diese Zeit im Kirchenjahr neu entdeckt und stellt sie jedes Jahr 
unter ein anderes Motto. In diesem Jahr: »Mal ehrlich! Sieben 
Wochen ohne Lügen«. An diesem Vormittag wird als Referentin 
Kristin Gerner-Beuerle, Pastorin i.R. / Paar-und Lebensberaterin, 
mit uns über dieses Thema nachdenken am Beispiel des Petrus:  
Petrus – der Lügner und Petrus - der Freund von Jesus.

Er war Jünger und Freund von Jesus, und hat doch Jesus verraten. 
Lüge und Freundschaft können so nah beieinander liegen. Eine 
biblische Geschichte und eine Geschichte in unserer Zeit. Zu sich 
und zu anderen stehen ist ein Thema in unserem Leben. Wie 
ehrlich gehen wir mit anderen und mit uns selbst um?

Es ist das Thema der Fastenaktion 2019, die sich mit dem Umgang 
mit der Wahrheit beschäftigt. In den sieben Wochen bis Ostern 
können wir vielleicht Gottes Wahrheit näherkommen – 
dabei auch uns selbst.

Natürlich gibt es ein wahrhaft stärkendes Frühstücksbuffett!

Samstag, 6. April von 9.30 – 12.30 Uhr 

im Gemeindehaus Horstedt, Auf dem Berg 12

Anmeldungen bitte bis zum 2. April 2019 im Kirchenbüro: 

Tel: 04288-320 oder haike.gleede@evlka.de

Kostenbeitrag: 10 

27367 Sottrum 

Große Straße 37

Tel. (04264) 2934

www.Schuh-Schlobohm.de

info@Schuh-Schlobohm.de



Männerrunde 

unterwegs
Ein Ausflug zur Ausstellung »Antark-

tika« im Überseemuseum Bremen

Die Antarktis gilt als eines der letzten 
intakten Ökosysteme unserer Erde. Auf 
den Spuren von Luc Jacquet, dem oskar-
prämierten Regisseur des Filmes »Die Reise 
der Pinguine« führt diese multimediale 
Ausstellung in die Antarktis. Auf einer 
Expedition entstanden beeindruckende 
Film- und Fotoaufnahmen, wie sie noch 
nie zuvor mit der Kamera eingefangen 
wurden. 

Nach dem Besuch der Ausstellung machen 
wir einen Spaziergang durch den Schnoor 
mit anschließendem gemütlichen Essen 
auf dem Pankokenschiff.

Donnerstag, 4. April, um 9 Uhr,

Bahnhof Sottrum

Anmelden bis Dienstag, 2. April 

bei H. Röhricht, 04264/9181 

oder Kirchenbüro 04264/2058

KIRCHENTAG in Dortmund 19. – 23. Juni 2019 »Was für ein Vertrauen« 

Das Motto des Kirchentags steht im 2. Könige 18,19 und stammt aus den Geschichten um Hiskia, König von Juda. 

Es bietet viel Stoff, um miteinander zu feiern, zu diskutieren, Denkanstöße zu erhalten, Menschen kennenzulernen, Konzerte zu 
hören und vieles mehr. Persönlichkeiten aus Kunst und Politik werden beim Kirchentag dabei sein. All das und noch mehr bietet 
der Kirchentag in Dortmund mit über 2500 Einzelveranstaltungen. Zum Abschlussgottesdienst fahren wir ins Stadion von Borussia 
Dortmund.

Der Kirchenkreisjugenddienst lädt gemeinsam mit dem Kirchlichen Leben der Rotenburger Werke Jugendliche, Familien und 
Erwachsene zu einem gemeinsamen Kirchentagsbesuch ein. 

Die Unterbringung ist im Gemeinschaftsquartier. Privatquartiere können ebenfalls bezogen werden. 

Anmeldungen sind bis zum 24. März 2019 möglich. 

Bei Interesse wenden Sie sich an:

Diakon Werner Burfeind, Tel.: 04261-2531, 

Email: kkjd.rotenburg@evlka.de

Pastor Olaf Feuerhake, Tel.: 0171-6168622, 

Email: ofeuerhake@hotmail.com 

Weitere Informationen finden sich auf 

www.evjugend-row.de 

… aus der Region :: 11

 

Siegfried DITTMANN  

HAUSTECHNIK GmbH

Heizung
Sanitär
Solar
Wärmepumpen

Thorsten Dittmann
27367 Sottrum  Alte Dorfstr. 76
Telefon (0 42 64) 480
Telefax (0 42 64) 2795
dittmannsottrum@ewetel.net
 

Fenster · Türen · Treppen · Einbaumöbel · Rollläden
Trockenbau · Reparaturen · Zäune · Carports · usw.

eingetr. Handwerksbetrieb

Wagnerstraße 12 
27367 Sottrum

Telefon 04264/398037
Fax 04264/398035

Handy 0176/22257735 · tischlerei.thk@ewe.net

10 ::  Wir unterstützen »evangelisch«

 und über die Region hinaus:

Lektorenkurs: 
Gottesdienste gestalten – 
das kann man lernen

Im Frühjahr 2019 biete ich im Kirchenkreis Rotenburg 
einen Lektorenkurs an. Ausgebildete Lektoren und Lek-
torinnen können selbstständig einen Gottesdienst mit 
einer von ihnen bearbeiteten Lesepredigt halten.
An acht Abenden und zwei Samstagen vertiefen wir uns 
in das Thema Gottesdienst und beschäftigen uns mit:

• der Geschichte und Dramaturgie des ev. Gottesdienstes,
• den liturgischen Stücken und den Gebeten,
• den biblischen Lesungen und ihrer Gestaltung,
• dem Segen,
• Lesepredigten,
• Rhetorik und Sprache.

Der Kurs ist durch den Lektorendienst in Hildesheim 
genehmigt und entspricht dem landeskirchlichen Stan-
dard.

Termine: 

Mi 6., 13.,  20.,  27. März und 8., 15., 22., 29. Mai, 

jeweils von 19 - 21.30 Uhr 

im Gemeindehaus in Ahausen, Im Specken 3, 

sowie am Sa 30. März und 22. Juni von 9 - 16 Uhr, 

im Gemeindehaus Horstedt, Auf dem Berg 12.

Anmeldungen bitte an die Lektorenbeauftragte 

Haike Gleede, Email: haike.gleede@evlka.de 

oder Tel.: 04288-320

Pn. Gleede

 Anmeldung zum 
Konfirmandenunterricht

Noch vor den Sommerferien startet der Konfirmandenunter-
richt für alle, die 2020 konfirmiert werden sollen. Nach den 
Osterferien werden die Jahrgänge von August 2005 – August 
2006 angeschrieben. Falls Sie nicht in unserer Liste ste-
hen, aber Ihr Kind zum Konfirmandenunterricht anmelden 
möchten, wenden Sie sich bitte an ihr jeweiliges Pfarrbüro. 

Bitte geben Sie die Anmeldung bis zum 16. Mai 2019 in den 
Kirchenbüros ab oder bringen Sie die Anmeldung am Infor-
mations-und Begrüßungsabend mit, sowie außerdem Ihr 
Familienstammbuch. 

Natürlich sind auch Nichtgetaufte herzlich Willkommen!  
Wir werden nicht nur theoretisch über den Glauben spre-
chen, sondern auch etwas zusammen erleben. An vielen 
Stellen haben die Konfirmand/inn/en die Möglichkeit, Ge-
meindeleben mit zu gestalten. 

Die Informations- und Begrüßungsabende für interessierte 

Jugendliche und ihre Eltern finden wie folgt statt: 

Ahausen: Dienstag , 21. Mai um 19 Uhr im Gemeindehaus 

Sottrum: Donnerstag, 23. Mai um 19 Uhr St.-Georg Kiche 

Horstedt: Dienstag, 28. Mai um 19 Uhr Gemeindehaus Hus 

op´n Barg 

Hinweis für Horstedt: Die erste Möglichkeit für ein Prakti-
kum ist der Kräutertag am Sonntag, 16. Juni. Der Förderkreis 
organisiert einen Stand für die Kinder- und Jugendarbeit 
der Kirchengemeinde. Wir brauchen viele Helfer/innen, die 
bereit sind, das Team mit ein oder zwei Stunden Standdienst 
zu unterstützen. Dies rechnen wir als Praktikum für die Kon-
firmand/inn/en an. Wenn Sie Interesse haben, geben Sie dies 
bei der Anmeldung mit an!

 Evangelienkreis 
Zur Arbeit an Texten aus dem Neuen Testa-
ment lädt die Sottrumer Kirchengemeinde 
zusammen mit der Christengemeinschaft 
aus Ottersberg ein.  Im März finden die 
letzten beiden von fünf Abenden statt, 
an denen es um das »Vaterunser« geht, 
so, wie es im Neuen Testament in den 
verschiedenen Evangelien überliefert ist.
Die Abende beginnen jeweils mit einer 
kurzen Andacht, gehen dann über ins 
Gespräch zu den Texten. Anschließend 
kann man sich bei Tee oder Kaffee noch 
gerne etwas weiter austauschen. Pastor 
Demele (Ottersberg) und Pastor Meyer 
(Sottrum) laden wie schon in den ver-
gangenen Jahren herzlich ein. 

Donnerstag, 14. März, Sottrum Kirche, 

Lukas 11, 2-11; 

Donnerstag, 28. März, Kirche Im 

Brooken 2, Ottersberg, heutige Fas-

sung; jeweils 18.30 – 19.45 Uhr
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14 :: Regelmäßige Termine

  Ahausen

MONTAG:

19.30 Stricktreff

11.u. 25.03. | 08.u. 22.04. | 13.u. 27.05. 

DIENSTAG:

20.00 Geburtstags-Besuchskreis

 (nach Absprache)

MITTWOCH:

16.30 – 17.30 Zirkusgruppe  

»Mini-Smarties«* ab 8 Jahre

18.00 – 19.30 Zirkusgruppe  

»Smarties«* 

DONNERSTAG:

14.30 Seniorennachmittag  
21.03. | 18.04. | 16.05.  

19.30 Marienchor* für Jugendliche 
und Erwachsene

FREITAG:

14.30 Spielenachmittag für Senioren 
1. | 15.u. 29.3. | 12.u. 26.4. | 10.u. 24.5

  SottrumS

MONTAG: 

14.30 – 16.00 Geselliges Tanzen 

für jedes Alter · H. Thobaben

19.30 Kirchenvorstandssitzung 

jeden 1. Montag i. Monat

19.30 Bastelkreis wieder nach Ostern 

19.30 Chorprobe Kantorei  

gerade Monate: in Sottrum,  
ungerade: in Ottersberg

DIENSTAG:

15.00 – 16.00 Hausaufgabenhilfe*

20.00 Rockochor (Pop- und Rock-
chor)

MITTWOCH:

15.00 – 16.00 Hausaufgabenhilfe* 

19.00 Besuchsdienstkreis monatlich

19.00 Asylkreis jeden 2. Mi. im Monat

20.00 SOS Gruppe Tel.: 04264-1749

DONNERSTAG:

14.15 Kinderchor I* (Vorschulalter)

15.00 Kinderchor II* (Schuljahr 1 & 2)

15.00 – 16.00 Hausaufgabenhilfe*

15.45 Kinderchor III* (Schuljahr 3 & 4)

17.00 Jugendchor* (ab 5. Schuljahr)

18.30 – 19.15 Jungbläserunterricht* 

für Anfänger · Ralf Linders 
Tel.: 0160-1577751

19.30 – 21.00 Posaunenchor 

19.30 Männerrunde H. Röhricht  
(04264-9181) jeden 1. Do. im Monat

FREITAG: 

9.30 – 11.30 FreitagsTreff

17.30 Bibelmarathon Wochenschluss-
andacht mit anschl. Austausch

19.30 – 21.30 Anonyme Alkoholiker 

Tel.: 04267-1596 o. 0160-91234586

A H S MONTAGS UND DONNERSTAGS: 14.00 – 16.00 Uhr, Tafel Rotenburg

Lebensmittelausgabe Sottrum, Bremer Str. 30, 27367 Sottrum,  
Telefon: 0173-73 74 205 (Frau Mintenbeck)

A   HorstedtH

MONTAG:

»Blievt in Gang« Bötersen: 

9.30 – 11.30 Seniorenradfahren  

Hoops Bötersen
17.45 – 18.45 Seniorenchor 

Hoops Bötersen
15.30 Besuchsdienst Gemeindehaus  

6.05. um 15:30 Uhr 

DIENSTAG:

20.00 Frauengruppe Auszeit 

26.03. im Gemeindehaus

MITTWOCH:

20.00 Kirchenchor im Gemeindehaus

DONNERSTAG:

20.00 Musikgruppe Öku-Pax  
Jeden Donnerstag, im wöchentli-
chen Wechsel in der katholischen 
Kirche in Rotenburg, bzw. im 
Gemeindehaus Horstedt

Die Gottesdienstwerkstatt trifft sich 
nach Absprache: Alle die Lust 
haben, mal einen Gottesdienst mit 
zu gestalten, sind herzlich will-
kommen. Bitte im Pfarramt melden  
(Tel.: 04288-320) 

*außer in den Ferien

… aus der Region :: 15

 Der Förderkreis für Kinder- und Jugendarbeit 

in der Kirchengemeinde Horstedt 
So hat es angefangen: 

Vor 15 Jahren gründeten Gemeindemitglieder den Förderkreis. 
Die finanziellen Ressourcen wurden knapper und die Viertel-
Diakonenstelle wurde gekürzt.

Kinder sind in der Kirchengemeinde Horstedt willkommen.

Angebote für Kinder und Familien haben ihren festen Platz 
im Jahreslauf. Das sollte auch weiterhin so bleiben. Seit der 
Gründung sind viele Spenden bei uns eingegangen, mit denen 
wir die Angebote für Kinder in der Gemeinde erhalten und 
stärken konnten.

Das haben wir erreicht:

Der Förderkreis setzt sich dafür ein, die Arbeit für Kinder auf 
eine solide finanzielle und organisatorische Basis zu stellen.

Deshalb nehmen Freunde des Förderkreises Geld in die Hand für:

• Bastelmaterial und Bücher

• die Fortbildung ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen

• eine religionspädagogische Mitarbeiterin

Acht Jahre konnte der Förderkreis eine Religionspädagogin mit 
4 Stunden pro Woche finanzieren. Sie hat Projekte in der Arbeit 
für Kinder und Konfirmanden/ Konfirmandinnen begleitet und 
organisiert. Diese Stelle ist zur Zeit vakant, aber wir hoffen, Sie 
bald wieder besetzen zu können.

Vielleicht kennen Sie jemanden, der Interesse hätte, sich zu 
bewerben, oder haben Sie sogar selbst Lust, Teil des Teams zu 
werden? Bitte melden Sie sich!

Und die Freunde des Förderkreises packen mit an:

Viele Ehrenamtliche setzen sich dafür ein, den Kindern die 
christliche Botschaft nahezubringen.

• Beim Kindergottesdienst:  Die Kinder kommen gern zum 
Kindergottesdienst, der von September bis April einmal 
im Monat einem Donnerstagnachmittag in der Johan-
nes-der-Täufer-Kirche in Horstedt stattfindet. Es wird 
gesungen, getanzt, gespielt, gebastelt, erzählt. Immer 
geht es um eine biblische Geschichte, der wir auf den 
Grund gehen.

• Beim Krippenspiel: Die Kinder lieben es, Teil der Weih-
nachtsgeschichte zu sein. Wochenlang kommen sie zu den 
Proben und führen in den Christvespern das Krippenspiel 
auf. Es sind immer ergreifende Gottesdienste, die Jung 
und Alt ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

• Beim Kräutertag organisiert der Förderkreis einen Stand 
mit einem Angebot für Kinder, bei dem viele ehrenamt-
liche Helfer mitwirken.

• Bei den Familiengottesdiensten

• Am Ostermontag mit anschließendem Osterfrühstück  

• Zur Tauferinnerung

• Zum Schulanfang

• Am Martinstag

Das wünschen wir uns:

Den Kindern gehört die Zukunft – auch in der Kirche.

Es ist sehr bewegend, mit Kindern die christliche Botschaft zu 
entdecken und zu erleben. Nur so können sie ihren Glauben 
entwickeln und zu selbstbewussten Christen heranwachsen.Wir 
vertrauen sie Gott an und hoffen darauf, dass wir sie mit seinem 
Segen auf ihrem Weg ins Erwachsenwerden gut begleiten 
können. Daran arbeiten wir weiter und werden mit Ihrer Hilfe 
das vielfältige Angebot für Kinder in unserer Kirchengemeinde 
aufrecht erhalten.

Dabei zählen wir auf Sie!

Das Kindergottesdienst-Team freut sich über Unterstützung!
Ob Kräutertag oder Krippenspiel – überall werden helfende 
Hände benötigt!

Sprechen Sie mich gern an: 

haike.gleede@evlka.de oder 04288-320

Oder fördern Sie die Angebote für Kinder mit einer Spende

Spendenkonto: Kirchenamt Rotenburg-Verden

IBAN: DE 402415 1235 0025 1585 85

Verwendungszweck: Förderkreis KiJu Horstedt
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IHR PARTNER FÜR:  Terrassenüberdachungen und Holzterrassen · Fenster und Türen · Rollläden
Möbelbau / Einbaumöbel · Innenausbau · Treppen · Parkett · Laminat · Insektenschutz
 Renovierungen · Instandhaltungsarbeiten · Umglasungen · Reparaturarbeiten und vieles mehr!

Ihr Traum... unser Auftrag!
Gäste-WC Wandverkleidung aus Lärche mit indirekter Beleuchtung, Deckensegel als Sternenhimmel in Weißlack, Wandnischen mit Creacolor ESG-Glas in „Lemon“. Eigene Fertigung!

Im Heiddorf 16 · 27367 Horstedt 
Tel. 0 42 88 - 92 76 63 · Handy 01 62 - 2 13 45 02
Fax 0 42 88 - 92 79 487 · www.tischlereiBorchers.de

16 ::  Wir unterstützen »evangelisch«

 Flohmarkt »Rund ums Kind« 
in Ahausen
Es findet wieder der Flohmarkt »Rund ums Kind« in Ahausen 
statt. Es darf wieder nach Herzenslust gehandelt und gefeilscht 
werden. Vor allem wird Kleidung für die bevorstehende Früh-
jahrs- und Sommersaison angeboten.

Für das leibliche Wohl wird ebenfalls in Form von Kaffee und 
Kuchen gesorgt.

Wer sich für einen Flohmarktstand anmelden möchte, kann 

dies bei Sandra Henke, unter Tel.: 04269-6357, tun.

Sonntag, den 31. März von 14 – 16 Uhr 

im Gemeindehaus Ahausen 

 Kindergottesdienst
Liebe Kinder,

viele von euch kennen ihn schon, den KIGO 
= Kindergottesdienst. Einen Gottesdienst 
nur für Kinder.

Regelmäßig feiern wir mit euch unseren 
Glauben. Wir hören Geschichten aus der 
Bibel, malen und singen dazu, beten,  
spielen und basteln. Du bist neugierig 

geworden? Dann komm doch vorbei. Wir freuen uns auf dich!

Zum Beispiel in Ahausen an den Samstagen, 09. März, 

27. April &  25. Mai jeweils von 9.30 – 13 Uhr im Gemeindehaus. 
Weitere Termine findest Du im Gottesdienstplan auf S. 12/ 13. 

 Jugendfreizeit 
»ticket to go!!« 
Lust auf Abenteuer? Lust auf Zug fahren (fast) nonstop? Lust, 
neue Leute kennenzulernen? Dann bist du bei der Jugendfreizeit 
»ticket to go!!« genau richtig: Wir starten eine Tour mit dem 
Schülerferienticket durch Niedersachsen. Die Übernachtungsorte 
werden immer erst am Vorabend bekannt gegeben. Klar ist, 
dass es sich dabei um kirchliche Gemeindehäuser in kleineren 
und größeren Orten handelt. Auf unserer Tour versorgen wir 
uns komplett selbst und du darfst bei der Freizeit ganz viel 
mitbestimmen! Prospekte für die Freizeit mit genauen Infor-
mationen gibt es bei Anja Bohling. Die Kosten für die Freizeit 
betragen 95€. 

22. Juli – 27. Juli für Jugendliche von 13 – 17 Jahren

Infos und Anmeldung: Diakonin Anja Bohling

 Ideen für Jugendarbeit 
Du kannst dabei sein, wenn Aktionen für die Jugendarbeit 
geplant werden! Das passiert im regionalen Jugendkonvent, 
in dem sich verschiedene Jugendliche aus den drei Kirchen-
gemeinden treffen. Sei dabei! 

Freitag, 26. April , 19 – 21 Uhr, Gemeindehaus Sottrum

Kinder und Jugend :: 17

 Tauffest am Wasser  
Taufen unter freiem Himmel und am frischen Wasser – wer sich 
oder sein Kind Open-Air taufen lassen möchte, ist dazu herzlich 
willkommen, große und kleine Kinder. Die ganze Gemeinde ist 
dabei und freut sich und feiert mit.
Am Sonntag nach Pfingsten lädt die Kirchengemeinde Sottrum 
zu diesem Tauffest voraussichtlich nach Hassendorf ein (genauer 
Ort stand bis Redaktionsschluss noch nicht fest).
Musikalisch an Bord sind in diesem Jahr erstmals die Bläser von 
»Wildes Blech«.
Zum anschließenden Mitbringbuffet sind alle herzlich eingela-
den, jeder kann gerne etwas dazu beitragen. 



E - B i k e s

Michael Ottens, Geschäftsführer

„Wer Mobilität anbietet,

muss auch geistig beweglich sein.“

Große Klappe, 
viel dahinter.

Klasse Autos, coole E-Bikes, passende Träger – gibt’s alles bei Ottens!Klasse Autos, coole E-Bikes, passende Träger – 
gibt‘s alles bei Ottens!

Autohaus Ottens GmbH 
Am Umspannwerk 3 · 27367 Sottrum
www.autohaus-ottens.de Herkunft trifft Zukunft.

www.spk-row-ohz.de

Verstehen
ist einfach.

Wenn man einen Finanz-
partner hat, der die Region 
und ihre Menschen kennt.

Sprechen Sie mit uns.

Musik

 Buntes Frühlingskonzert
Der Rockochor und der Jugendchor der Sottrumer Kirchenge-
meinde unter der Leitung von Benjamin Faber laden zu einem 
beschwingten Frühlingskonzert ein. Beide Gruppen werden 
neue und alte, bekannte und weniger bekannte Stücke aus 
Rock- und Popmusik singen. Außerdem mit dabei: einige fort-
geschrittene Gitarrenschüler Fabers, die solo oder in kleiner 
Besetzung das Programm ergänzen werden. Der Eintritt ist frei. 

Sonntag, 5. Mai um 17 Uhr St.-Goergs-Kirche Sottrum  

 JOHANNESPASSION 
zum ersten Mal in Sottrum
Man kann erstmals in Sottrum Johann Sebastian Bachs 
berühmtes Passions-Oratorium nach dem Evangelisten 
Johannes mit Johannes Kaußler und der Konzertvereinigung 
erleben. Im Zentrum des musikalischen Geschehens stehen 
die dramatischen Turba-Chöre und die mystischen Choräle. 
Gemeinsam mit den betrachtenden Arien und eingebettet in 
die plastische Erzählung des Evangelisten entsteht ein zwei-
stündiges Musikereignis höchster Inspiration.
Näheres entnehmen Sie bitte der Tagespresse. 

Sonntag, 31. März um 18 Uhr, St.-Georgs-Kirche Sottrum  

 Musik :: 19

h. bohlinggingnggobohlhhohoh. bh.

Elektro    Heizung    Sanitär   Klima   Kundendienst

Hermann Bohling GmbH
Kirchstraße 5
27367 Sottrum
www.bohling-haustechnik.de

Tel. 04264 - 8322 - 0
    

    

18 ::  Wir unterstützen »evangelisch«

FÜRS LEBEN GEBAUT Ein Wohnkonzept für alle:
junge Menschen, ältere Menschen, Familien, Singles

INFO & VERMARKTUNG DURCH:

ALTE DORFSTR. 89  27367 SOTTRUM    IHR ANSPRECHPARTNER JÜRGEN PLASCHKE
TEL 04264 / 84004 FAX 04264 / 84006 WWW PLABAU DE INFO@ PLABAU DE MOBIL 0172 /4311109

PLASCHKE BAU UND IMMOBILIEN GMBH

SOTTRUM,  LINDENSTRASSE

Pla Bau
Plaschke Bau und Immobilien GmbH

Je Doppelhaushälfte 108 m² Wohnfläche
· Großzügiger Carport (ca. 3 x 6 Meter)

· Abstellraum für Fahrräder und Gartengeräte (ca. 3 x  5 Meter)

· 3-fach verglaste Fenster mit elektrischen Rollläden

· Ziegelbauweise mit Verklinkerung in typischer norddeutscher Weise

· Große Terrassen mit West-Ausrichtung

· Fußbodenheizung in allen Räumen

· Komfortable Türhöhen mit ca. 2,10 m

· Komplett schlüsselfertige Erstellung inkl. Maler / Tapeten etc. 

NEUBAU VON
3  D O P P E L H ÄU S E R N
in ruhiger, zweiter Reihe

 Taizé-Gebet
Dreißig Minuten Ruhe finden, singen, schweigen, beten, Ker-
zenschein – die Taizé-Gebete in Sottrum gibt es seit Dezember 
2018 (bislang wöchentlich) und sie werden noch zweimal bis 
Ostern in der St. Georgs-Kirche in Sottrum stattfinden. Dann 
wieder zum Ende des Jahres. Herzlich willkommen alle Männer 
und Frauen zu einem meditativen Moment in der Kirche, aus 
dem man lange schöpfen kann.

Donnerstag, 14. März und Donnerstag, 11. April, 

20 – 20.30 Uhr, Kirche Sottrum 



Neuwagen | Gebrauchtwagen

KFZ Reparaturen aller Art

Sottrumer Str. 7, Reeßum  

Tel.: 04264 – 9127

WIR  BEWEGEN DEN NORDEN

HERMANN-SCHLÜTER-STRASSE 1 · 27356 ROTENBURG/WÜMME
TEL.: 04261-6770 · WWW.OETJEN.DE

Ev. Lebensberatungs-

stelle Rotenburg

Tel.: 04261 6303960

Hospizhilfe Ottersberg 
Marianne Uphues 
Tel.: 04205 8288

Angelika Pohlmann 
Tel.: 0172 5219495

Hospizhilfe Rotenburg 

Tel.: 04261 2097888 
und 0172 4336053 

Kirchenkreissozial-

arbeit Ellen Keusen 
Tel.: 04261 63039 50 

Flüchtlings- und  

Ausländerberatung  
Eckard Lang 
Tel.: 04261 6303970

Diakonie-Sozialstation 

Tel.: 04261 2221 

Schuldnerberatung 
Heiko Thömen 
Tel.: 04261 6303956

Telefonseelsorge 
Tag und Nacht 
Tel.: 0800 1110111

Sorgentelefon Rastede 
für landwirtschaftli-

che Familien

Tel.: 04402 84488

Kirchenbüro  

und Friedhofsverwaltung

Susanne Schmidt-Arendt 

Mo.: 16–18 Uhr, 
Do.: 10–12 Uhr
Im Specken 3 · 27367 Ahausen
Tel.: 04269 5288
Fax: 04269 105887
E: kg.ahausen@evlka.de

Pfarramt

Marita Meixner  
Im Specken 3, 27367 Ahausen  
Tel.: 04269 5288

Gemeindepflegerin

Kirstin Mejan 04261 2221

Förderkreis

R. Girod 04269 5611

Marien-Stiftung

Dr. Horst Herzog (1. Vors.) 
Tel.: 04269 5992

Dr. Claus Kock (Geschäftsf.)
Tel.: 04269 105775
Spk. Rotenburg-Osterholz 
DE 05 2415 1235 0075 0897 71
Volksbank Wümme-Wieste:  
DE 83 2916 5681 0708 090515

www.kirchengemeinde-

ahausen.de A

Kirchenbüro  

und Friedhofsverwaltung

Heike Bohling 
Mo.: 10-12 und 18–19 Uhr
Di. bis Do.: 10–12 Uhr
Kirchstr. 9 · 27367 Sottrum
Tel.: 04264 2958
Fax: 04264 406701
E: kg.georg.sottrum@evlka.de

Pfarramt

Dietmar Meyer 
Kirchstr. 7 · 27367 Sottrum 
Tel.: 04264 422 
E: pastormeyer@gmx.de

Kirchenmusik

Johannes Kaußler

Tel.: 04205 791791

Kinder- und Jugendchor

Benjamin Faber 

Tel.: 04268 8884999 

www.kinderchor-sottrum.de

Küsterin

Silke Skarat 

Tel.: 0179 6654959

Posaunenchor

Christiane Mersch

Tel.: 04264 2369

Kirchenvorstand

Isabel Salmen 

Tel.: 04264 8365653

St. Georg-Stiftung

Heiner Schröder (1. Vors.) 
E: huischroeder@t-online.de
Volksbank Sottrum
DE66 2916 5681 0115 3536 00
Kreissparkasse Rotenburg-
Osterholz 
DE15 2415 1235 0026 0622 99

Förderverein Sottrum: 

Ole Schnau   
Tel.: 04264 8377419 
E: schnau@ostax.de

www.kirchengemeinde-

sottrum.de S

Kirchenbüro

Silke Lienhop 
Di. und Do.: 9-12 Uhr
Kirchstr. 6 · 27367 Horstedt
Tel.: 04288 320
Fax: 04288 1382
E: kg.horstedt@evlka.de

Pfarramt

Haike Gleede

Kirchstr. 6 · 27367 Horstedt
Tel.: 04288 320
E: haike.gleede@evlka.de

Vikarin

Katharina Brühl

E: kathaelisa@icloud.com

Kirchenvorstand

Gerhard Blödorn 

Tel: 04268 651

Küsterin

Brigitte Pastler

Tel.: 04288 300666

Hausmeisterin: 

Silvia Heinrichs  
Tel: 04268 98 281 70

Gemeindehaus Hus op‘n Barg

Auf dem Berg 12 

www.kirche-horstedt.de H

A  H  S  Regionaldiakone

Anja Bohling, Tel.: 04264 836241
E: anja.bohling@gmx.net

Volker Renke, Tel.: 04254 801290 
E: volker.renke@cmmc.de

A  H  S  Schulpastor am Gymnasium Sottrum

Olaf Feuerhake, Tel.: 04264 3927932  
E: ofeuerhake@hotmail.com

A  H  S  Spenden: Spk. Rotenburg-Osterholz

IBAN: DE68 2415 1235 0000 1486 68 

BIC: BRLADE21ROB 
jeweils mit Stichwort: KG Ahausen, KG Horstedt 
oder KG Sottrum

   SottrumS   HorstedtH   AhausenA


